02.09.2003 Frankfurt Songdogstour Sinkkasten
Meinen gestrigen freien Tag habe ich im Bett verbracht. Vorschlafen und Ausschlafen.  Heute geht es mir so la, la und ich fahre um 6.25 nach Karlsruhe. Ich habe heute eine Horrorschicht. 7-16 Uhr. 16.01 geht mein ICE nach Frankfurt. Dort wird Biggi mich abholen und ich werde dort auch über Nacht bleiben. Morgen habe ich wieder frei, bin ausgeplant. Schön, so spare ich einen Tag Urlaub. 

Biggi hat mir mein S Bahn Ticket schon besorgt und los geht’s zur Frankfurter Zeil.  

Der Sinkkasten ist schnell gefunden. Oh Gott, wo soll hier ein Bus parken, wer will hier was aus oder einladen. Es ist kurz nach 5 und noch keiner zu sehen. Mein Handyakku macht schlapp, gerade als ich die Nummer von Carl wähle. Also Umwege, von Biggis Handy Mama anrufen, von Mama, Dany und Dany Carl.   Der sagt wenn wir da sind holt uns Mino rein. OK. Biggi und ich gehen einen Kaffee trinken, immer den Sinkkasten im Auge. Da kommt unser Bus und Mino fragt wo wir bleiben, ob wir keine Lust hätten heute. Ein paar Journalisten stehen vor der Tür, auch sie dürfen mit nach innen. 

Als wir drin sind erzählt Mino was von alle haben Grippe. Na Prima, warum soll es mir alleine so gehen. Martin hat es ganz schlimm getroffen.  Carl sieht nicht viel besser aus und selbst Pascal trinkt Tee. Wir schauen uns den SC an, ab heute gibt es keine SC Listen mehr, keiner von uns wusste ja wer wann wo die restlichen Konzerte sehen kann. 

Ich packe mir wieder einen Hocker vor Mo. Die Jungs hüpfen noch neben der Bühne umher, ich gehe zu Eddie und frage ob er nicht eine Steckdose für mich habe. Mein Handy braucht Futter. Mein Handy wandert zu Eddie in sein allerheiligstes. 
Carls Stimme hört sich heute noch rauer an als sonst. Ich frage Mino ob er noch Medikamente braucht, 5 Min ist die Apotheke vor dem Sinkkasten noch auf. 

Mittlerweile ist Einlass. Viele bekannte Gesichter und so bin ich voll beschäftigt jedem Hallo zu sagen.  Da kommt jemand auf mich zu, Tapsi? Ja, es ist Nicole, Pascals andere FC Leiterin. Wir unterhalten uns eine ganze Weile bis mir der nächste auf die Schulter tippt. Vorsorglich beschließen wir nach dem Konzert noch ein bisschen zu reden.   
Frank, einen Kollegen aus Frankfurt, hatte ich zu diesem Konzert eingeladen. Er hat viele Freunde mitgebracht. Er kennt Carl überhaupt nicht und ist gespannt was ihn hier erwartet. Da ich ihn schon lange nicht mehr gesehen habe, haben wir viel zu reden. 

Carl hat sich mit den Presseleuten in einen Hinterraum verzogen und auch die anderen Jungs sind im Hintergrund verschwunden.  Mino schaut ab und zu um die Ecke. 

Ich lasse die Bühne nicht aus den Augen. Sie ist sehr niedrig und die Akustik Scheiße. Es ist voll geworden im Sinkkasten.  Carl kann sich mit den Händen an der Decke abstützen. Die Songdogs geben sich wirklich Mühe. Es wird ein super Konzert trotz ausbleibender Stimmen und Schniefnasen. Pascal unterstützt Carl noch mehr als sonst und übernimmt auch wieder den Love & Respect Part. Ich mache ein paar Fotos, schon mit dem Gedanken, die werden eh nichts, das Licht, die Scheinwerfer hier. Mitten im Konzert tippt mich Frank auf die Schulter, das ist so geil, danke. 
Wir feiern richtig ab. Nach dem Konzert muss ich Frank und seinen Freunden erklären wie viel Alben es von Carl gibt, die Internetadresse hinterlassen und versprechen Ihn sofort wieder anzurufen wenn Carl in Frankfurt ist. Das verspreche ich natürlich gerne. 
Ich schenke Frank zum Abschied ein Plektrum von Mo. Er freut sich riesig. Wir quatschen noch ein bisschen und ich mache Ihn noch mit Biggi bekannt.  (Hintergedanken habe ich da keine dabei *g*) 

Da mir Pascal noch was erzählen wollte, mache ich mich auf die Suche nach Ihm. Ich entdecke Ihn auf einem Treppenabsatz, er gibt gerade ein Interview. Ich unterhalte mich noch mit Nicole und Ihrer Mutter. Wir wollen warten bis er fertig ist.  
Die Fragen scheinen ihm nicht so zu gefallen, er wird leicht sauer und seine Antworten triefen vor Ironie. Auf einmal ist er weg. 

Nicole und ich finden Ihn an der Bar mit Vivian und Wayne.
Wir fragen noch nach Nicoles Hochzeitskarte und ich darf mich belehren lassen, vor versammelter Mannschaft, Postkarten bringt der Briefträger und die werden eingeworfen. Aha, da ich mir das eigentlich nicht auf diese Art und Weise sagen lassen muss, gehe ich. 
Nicole und ich schauen uns an, wir wissen dass die Karte wohl frühestens zum 5 Hochzeitstag bei Ihr sein wird. 

Ich will mich verabschieden. Biggi und ich wollen noch die letzte Straßenbahn erwischen.  Wir haben zwar noch Zeit aber zu MC Doof will ich auch noch mal schnell. 

Natürlich will ich mich auch von Pascal verabschieden, obwohl ich immer noch sauer bin. 
Der nimmt mich in den Arm, das zweite Mal auf dieser Tour. Sorry, war nicht so gemeint. Aha. Ich ruf dich an und schreib Dir eine Mail, auf beides warte ich heute noch. 

Dann sagt er mir dass der Gig in der Schweiz abgesagt wurde und stattdessen in Mannheim ein Gig steigen würde.  Ich steh da wie festgewachsen.  Ansonsten geht es Euch gut? Wer will in den 2 Tagen noch Promo für den Gig machen? Ihr macht das schon, spricht’s und drückt mich fest. Aha, also wir. Ich verspreche mein Möglichstes, erzähle aber auch gleich, dass ich dafür absolut keine Zeit habe im Moment. Mein nächstes Ziel heißt Berlin. Oh Jungs, mit Euch erlebt man was. 
Ich gehe zum Backstageeingang und treffe auf Mino. Der bittet mich um die Telefonnummer von Dany. Dann erklärt er mir, dass sie am 7 im Walldorf sind. Ich grins, ja ich weiß Mino, aber Du weißt hoffentlich auch, dass wir nicht zaubern können.  Mino fragt mich woher ich das denn schon wieder wüsste. Tja Mino. Ich sage Ihm auch gleich dass ich mit einer Pleite rechne. Wer am 5 sagt es gibt einen Gig am 7 braucht sich nicht wundern das die Halle leer bleibt.

Mino weiß  das wir arbeiten werden. 

Ich gehe nach hinten, am Tisch sitzen Carl, Mo, Wyz und ein paar Journalisten. Ich bleibe in der Tür stehen und meine ich will nur schnell Tschüss sagen. Mo springt auf und drückt mich, Wyz auch und selbst Carl steht kurz auf und sagt Bye. Die Journalisten bekommen den Mund nicht zu. 

Auf dem weg zur Straßenbahn telefoniere ich mit Dany. Die fällt aus allen Wolken.  Walldorf, Session NR.1 Kulturwerk vorbereiten, Intern Promo machen, entgültige Bestätigung des Gigs gibt es erst in Berlin. 

Unsere Mühlen fangen an zu arbeiten. Dany quält sich noch mal aus dem Bett und schickt News Letter. 

Biggi und ich fallen totmüde aus der Straßenbahn.    

Am  Morgen fahre ich schon früh mit Biggi zum HBF. Biggi muss in die Firma und ich fahre nach Offenburg.

Um 9 liege ich in meinem Bett, die Tourfotos müssen abgeholt werden, die nächsten weggebracht und der Koffer für Berlin muss gepackt werden. 
Außerdem muss ich noch in der Firma vorbei, muss abklären ob ich am Wochenende anders arbeiten kann. Frühschicht am Sonntag, ab Montag habe ich eh Urlaub. 
